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Deutſches Reich.
Vor Agadir. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“

ſchreibt: Wie wir erfahren, tritt das Schiff „Panther“
nunmehr von Teneriffa aus ſeine Heimreiſe an. An ſeiner
Stelle übernimmt der derzeitige Stationär von Deutſch
Südweſtafrika „Eber“ für den vor Agadir liegenden
Kreuzer „Berlin“ den Poſt und Telegraphendienſt und
löſt die „Berlin“ zeitweilig ab, falls dieſe zur Einnahme

Kohlen vorübergehend einen anderen Hafen aufſuchen
ollte.

Jm engliſchen Unterhauſe beantwortete am
13. cr. Stastsſekretär Grey eine Anfrage, ob er irgend
eine offizielle Mitteilung erhalten habe, daß die Vereinigten
Staaten von Amerika bei der deutſchen Regierung wegen
der Beſetzung Agadirs Vorſtellungen erhoben hätten mit
der Begründung, daß die Beſetzung die Jntereſſen des
Panamakanals ſchädigen würde, mit Nein.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus San
Sebaſtian gemeldet: Der ſpaniſche Miniſter des
Aeußern erklärte, die ſpaniſche Regierung verfolge mit dem
gebührenden Jntereſſe die Verhandlungen zwiſchen Herrn
von Kiderlen-Wächter und dem Botſchafter
Cambon. Die Regierung werde mit allen Mitteln be
ſtrebt ſein, den Rechten und Jntereſſen
Spaniens Geltung und Anerkennung zu verſchaffen.
Der Miniſter beklagte ſich über die franzöſiſche Preſſe, die
die Zwiſchenfälle zwiſchen Franzoſen und Spaniern ent-
ſtelle. Die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Wie uns aus
Baleſtrand gemeldet wird, machte Seine Majeſtät der
Kaiſer geſtern vormittag, begleitet von einigen Herren des
Gefolges, einen Spaziergang am Ufer des Eſſe Fiord.
Nachmittags ſetzte Generalmajor Dickhuth an Bord ſeinen
militäriſchen Vortrag fort.

Der deutſche Staatsſekretär Dr. v. Lindequiſt hat geſtern
in London in Begleitung des Regierungsrats Dr. Buſſe vom
deutſchen Reichskolonialamt die Kautſchuk Ausſtellung in der
Landwirtſchaftshalle beſucht. An der Beſichtigung nahm auch
der deutſche Generalkonſul Dr. Johannes teil.

Der ruſſiſche Miniſterreſibent am Hofe des Großherzogs
von Heſſen und des Herzogs von Sachſen-Koburg und
Gotha, Baron v. Knorring, iſt auf ſein Geſuch krankheits-
halber von ſeinem Poſten enthoben worden.

Die Neuordnung der Verwaltung Helgolands. Wie
uns heute aus Berlin mitgeteilt wird, iſt die Meldung
zutreffend, daß Helgoland am 1. Auguſt eine be-
deutende Neuordnung erfährt, indem dieſe Jnſel eine ſelb-
ſtändige Fortifikation wird. Helgoland erhält zu dieſem
Zeitpunkt, wie ſchon hervorgehoben wurde, eine eigene
fortifikatoriſche Verwaltung wie ſie bisher
ſchon in Kiel, Cuxhaven und Wilhelmshaven beſtehen, in der
Perſon eines vom Kaiſer auf Vorſchlag des Kriegs-
miniſteriums noch zu ernennenden Stabsoffi-
ziers. Dieſe Maßregel ſteht im Einklang mit der in den
letzten Jahren ſehr intenſiv geförderten Befeſtigung Helgo
lands. Ueber die Art der Befeſtigungen wird im Jntereſſe
der Landesverteidigung ſtrengſtes Geheimnis bewahrt.
Welchen Umfang dieſe Geheimhaltung der Be-
feſtigungsarbeiten hat, geht daraus hervor, daß
die Arbeiten durch einen hohen Bauzaun vor unberufenen
Blicken abgeſperrt werden. Dieſer Bauzaun iſt, um auch
die geringſten Einblicke in die Befeſtigungsarbeiten zu ver-
wehren, außerdem noch durch beſondere Dichtungs-
maßregeln geſchützt. Auch die artilleriſtiſche
Ausbildung der Jnſel wird durchaus geheim
gehalten. Was darüber in der Oeffentlichkeit bisher geſagt
worden iſt, entſpricht nicht den Tatſachen und beruht ledig-
lich auf Kombinationen.

Ein Petroleummonopol? Die „Kölniſche Zeitung“
ſchreibt zu einer Meldung des „Berliner Tageblatts“, dem
nächſten Reichstag werde der Entwurf eines Petroleum
monopols vorgelegt werden:

„Nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle können wir
verſichern, daß dieſe Nachricht unzutreffend iſt. Die Ent
ſtehung des Gerüchtes dürfte auf Erhebungen zurückzuführen
ſein, die veranlaßt wurden durch die bei der letztjährigen Be
ratung des Etats angenommene Reſolution BaſſermannDr.
Streſemann, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, Er-
hebungen darüber anzuſtellen, inwieweit durch das Vorgehen
der Standard-Oil-Company und ihrer Tochtergeſellſchaft die
Gefahr einer Monopoliſierung des deutſchen Petroleumhandels
unter Ausſchaltung des Zwiſchenhandels vorliegt, und ob unter
dieſen Umſtänden die Errichtung einer unter Aufſicht des
Reiches ſtehenden Anſtalt zum Vertrieb von Petroleum im
Intereſſe der Volkswirtſchaft liegt. So liegt auf der Hand,
daß dieſe erſt vor kurzem begonnenen Erhebungen zu einem
Ergebnis nicht führen konnten, und daß auch nach ihrem
Abſchluſſe bei der ſchwerwiegenden Bedeutung des Gegenſtandes
eine Entſchließung nach der einen oder anderen Richtung nicht
ſo bald zu erwarten iſt.“

Schulkonferenz und Schulreform. Zu dem Thema
„Schulkonferenz und Schulreform“ wird dem „Neuen Polit.
Tasdh geſchrieben:

on einer Korreſpondenz iſt die Mitteilung verbreitet, die
Schulkonferenz, die am 30. Juni und 1. Juli unter dem Vorſitze

ſich blöde, denn es iſt keine

Freitag, 14. Juli 1911.

des Kultusminiſters ſtattfand, habe die Beſorgniſſe zerſtreut,
welche die Freunde humaniſtiſcher Bildung aus Anlaß dieſer Kon
re empfunden hätten. Denn an den maßgebenden Stellen
ächte man nicht daran, an den gegenwärtigen Zuſtänden in

unſerm höheren Schulweſen etwas zu ändern. Dieſe Ausfüh-
rungen beweiſen, daß der Urheber dieſer Mitteilungen in völliger
Unkenntnis über den Zweck der abgehaltenen Konferenz ſich be
findet. Denn von einer Reform auf dem Gebiet des höheren
Schulweſens durch die Umgeſtaltung der Lehrpläne iſt auf der
Konferenz nicht mit einem Wort die Rede geweſen, da ſie hierzu
überhaupt nicht berufen war. Es hat ſich vielmehr L um
eine Reihe pädagogiſcher Fragen gehandlt, unter denen die Frage
der Kurzſtunde an erſter Stelle ſtand. Ueber dieſe und ähn-
liche Fragen ſollte ein Meinungsaustauſch zwiſchen den Pro
vinzialſchulräten aller Provinzen und der Unterrichtsvewaltung
ſtattfinden. Für die Entſcheidung, ob bei einer kommenden
Schulreform das Engliſche neben dem Griechiſchen als wahlfreies
aber e le Lehrfach zur Einführung gelangen wird, war
alſo die Schulkonferenz ohne jede Bedeutung. Bei den Er-
örterungen über eine eventuelle Umgeſtaltung des Lehrplanes an
unſern Gymnaſien zeigt ſich vielfach eine irrtümliche Auffaſſung
über das Verhältnis, in dem der engliſche Unterricht zu dem
griechiſchen gebracht werden ſoll. Es handelt ſich durchaus nicht
darum, das Griechiſche aus dem Lehrplan der Gymnaſien zu ver-
drängen. Die Anhänger der Schulreform befürworten nur, daß
auch das Engliſche als wahlfreier obligatoriſcher Unterrichts
gegenſtand zugelaſſen wird. Der Schüler ſoll ſich alſo entſcheiden,
ob er das Griechiſche oder das Engliſche als dritte fremde Sprache
wählen will. Nach getroffener Entſcheidung bleibt dann jedoch
o betreffende Sprache als obligatoriſches Lehrfach für ihn be-
tehen.“

Dem Deutſchen Jnduſtrieverbande, Sitz Dresden, der als
Geſellſchaft des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller zur Ent
chädigung bei Arbeitseinſtellungen 1906 gegrün-

det, ſeine auf Streikverhütung und Entſchädigung für un-
vermeidliche Arbeitseinſtellungen gerichtete Tätigkeit inzwiſchen
über alle Teile des Reichs ausgedehnt hat, ſind in dem verfloſſe
nen erſten Halbjahr 1911 von Mitgliedsfirmen 181 Arbeiter
bewegungen darunter 85 Streiks und 8 Ausſperrungen
gemeldet worden. Jn 88 Fällen konnte eine Arbeitsniedexlegung
verhütet werden. Für 90 entſchädigungsberechtigte Arbeits
einſtellungen, von denen 32 zurzeit noch beſtehen, liegen Entſchä-
digungsanſprüche im Geſamtbetrage von rund 151 000 Mk. vor.

Dem Verbande gehören gegenwärtig über 2500 Betriebe aller
Branchen mit einer Arbeiterzahl von über 204000 und einer
Geſamtjahreslohnſumme von ca. 210 Millionen Mk. an. Jn
letzter Zeit iſt der Anſchluß von vier Branchen- bezw. gemiſchten
Arbeitgeberverbänden erfolgt. Ferner hat der Verband der
Deutſchen Schuh- und Schäftefabrikanten gemäß einem Beſchluſſe
ſeiner kürzlich in Dresden abgehaltenen Generalverſammlung
ſeinen Mitgliedern dringend empfohlen, ſich durch Beitritt zum
Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande gegen Streikſchaden zu ſichern.
z v le einiger weiterer Jnduſtrieverbände ſteht unmittel-

ar bevor.
Allgemeiner Ritterſchaftskonvent in Roſtock. Am

Donnerstag tagte im Ständehaus zu Roſtock der von 300
Mitgliedern beſuchte allgemeine Ritterſchaftskonvent,
welcher eine Reſolution zu einem Antrage des Landrats
Grafen SchwerinMildenitz betreffend die Grundlage für
weitere Verhandlungen über die Zuſammenſetzung der
Landtagsverſammlung in Mecklenburg annahm. Ohne ſich
indeſſen auf Einzelheiten feſtzulegen, betonte die Ritter-
ſchaft, an folgenden Punkten feſthalten zu müſſen:

1. Zuſammenſetzung der Ländtagsverſammlung aus drei an
nähernd gleichen Teilen;

2. Zuſammenſetzung des dritten Teiles je zur Hälfte aus
Vertretern des Domaniums und anderweitigen Perſonen. Keines-

darf dieſe dritte Gruppe ſtärker ſein als eine der beiden
andern;

3. Ausſchluß allgemeiner Wahlen, zu welchen die breite Maſſe
der Bevölkerung hinzugezogen wird;

4. das Recht der itio in partes für jede der drei Gruppen,
wenn es ſich um Aenderung der Verfaſſung, der obrigkeitlichen
Rechte und der Verwaltung im Bereiche dex Ritterſchaft und der
Landſchaft handelt. Der Widerſpruch einer der drei Gruppen
genügt zur Ablehnung;

5. der ſo zuſammengeſetzten und auflösbaren Landtagsver-
ſammlung wird das volle Budgetrecht gewährt.

Wie der nationalliberale Gedanke im Oſten vor-
dringt! Jn einem Artikel „Trinkgeldpolitiker“ der
nationalliberalen „Maſuriſchen Zeitung“, in dem
zu Beginn von „ſkandalöſen Verträgen“, von der „Kor-
ruption der Geſetzgebung ſelbſt“ und von einem wenig
„ſauberen Gewerbe“ die Rede iſt, lautet der Schluß:

„Ein Menſchenalter herrſcht die konſervative Reaktion im
Reiche und in Preußen. Vor dreißig Jahren begann ſie ihr Amt.
Wer von denen, die damals im jugendlichen Eifer, glühend von
Begeiſterung für die ſoziale und reſormatoriſche Bewegung, zu
Felde zogen, muß nicht vor Grimm erglühen, wenn er ſieht, was
r einen Unrat die Habſucht hat, die Habſucht der

artei, die damals gegen Gründerſkandale die öffentliche Sauber-
Sie hat ſchamlos alle Grenzen des politiſchen An

ſtandes niedergeriſſen und predigt frei und offen die Korruption
und legitimiert die Politik des Trinkgeldes. enn nächſtens die
„Strafprozeßordnung“ kommt, dann wird man die Leute mit Ge
fängnis bedrohen, die der einreißenden Schamloſigkeit die ge
bührende Zenſur geben. Tumbe und niederträchtige Seelen,
deren es in allen Lagern gibt, lieben es, ſich gegen Männer auf-
zublähen, die in dieſem Jahrzehnt den Weg von rechts nach links
gefunden haben. Daraus einen Vorwurf zu konſtruieren, iſt an

de, etwas hinzuzulernen, aber
die größte politiſche Sünde iſt die eine andere Meinung zu ver
treten, als die man hat. Aber ſelbſt wenn ein Mann von 50 Jahren
derſelbe geblieben wäre, der er vor 25 war, müßte er nicht aus
denſelben Grüden und Anſichten, die ihn damals in das Lager
der Konſervativen führten, dieſer Partei heute mit dem S
Maß von Geringſchätzung begegnen, weil die konſervative-Partei,

keit vertrat?
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die als ein Herkules in den Stall des Augias einzog, das öffent-
liche Leben zu einem Tummelplatz gemacht hat? Ja, alle, die
heute nicht die Gewohnheit ſtumpf oder die Partei blind gemacht

müßten wenigſtens ſich empören gegen die um ſich freſſende
erderbnis. Als die Junker eine Finanzreform ohne die Erb-

r erzwangen, da regte ſich in manchem Landpaſtor und
n anderen ehrlichen Männern der Zorn des ſauberen Gemütes.

Manchem hat die Empörung die konſervativen Organiſationen
verleidet, aber Zuſammenhänge binden ſie. Brutal
ſiegt da auch im kleinen das Erwerbsintereſſe über den reinen
Zorn der Sauberen und Gerechten. Aber der Gerichtstag kommt
doch. Er wird ein ſtilles Verſtehen bei manchem finden, der im
Banne der Junker mitläuft, bei allen reinen und redlichen Ge-
mütern, denen die Politik der Trinkgelder, der Sinekuren, des
Kolifonds, der Tippelskirchverträge, die Politik der Leute, die
aus zwei Taſchen nehmen Politik des Schwindels und der Kor-
ruption ein Greuel iſt.“

Unſere Anſchauungen über die auch im Kampfe zwiſchen
politiſchen Gegnern zu beobachtenden Formen des
Anſtandes erlauben es uns nicht, in die Niederungen
des in Obigem angeſchlagenen Tones herabzuſteigen.

Wie die Sozialdemokratie über Tarifverträge denkt.
Die von den Arbeitgebern mit der organiſierten Arbeiter-
ſchaft abgeſchloſſenen Tarifverträge gelten bekanntlich nach
den Anſchauungen bürgerlicher Sozialpolitiker als Bürg-
ſchaftsſcheine des ſozialen Friedens Man meint, daß die
beiden Parteien, welche wegen der Arbeitsbedingungen in
ſteter Fehde gegeneinander begriffen ſind, durch die Ver-
eiabarung eines Tarifvertrags die Streitaxt in gewiſſem
Sinne zeitweilig begraben, indem ſie, ſoweit irgend mög-
lich, den vorausſichtlichen Konfliktſtoffen durch vertrags-
mäßige Feſtlegung ihrer gegenſeitigen Pflichten den Nähr-
boden zu entziehen ſuchen. Jn Wirklichkeit haben ſolche
Tarifverträge freilich nur vorübergehenden Wert, denn ſie
werden zumeiſt nur auf kurze Friſt geſchloſſen, ſo daß die
Forderungen der Arbeiter binnen kurzen Zeiträumen,
wenn die Erneuerung der Verabredungen wieder auf der
Tagesordnung ſteht, erneut erhoben werden können. Jmmer-
hin die Verträge ſichern wenigſtens eine Waffenruhe, die
beſſer iſt, als der fortwährende Kriegszuſtand. Daher haben
dieſe „Friedensinſtrumente“ in der Jnduſtrie auch eine
weite Verbreitung gefunden.

Andererſeits haben die Unternehmer allerdings auch
die üble Erfahrung machen müſſen, daß die Arbeiter-
organiſationen bei ihnen geeignet dünkenden Gelegenheiten
an die Vertragsbedingungen ſich nicht gebunden er-
ach ten. Solche Beiſpiele mangelnder Vertrags-
treue ſind mehrfach vorgekommen, was begreiflich er-
ſcheint, wenn man die Auffaſſungen der Sozialdemokratie
über die Tarifverträge kennen lernt. Jn der „Neuen Zeit“
entwickelt ein „Genoſſe“ in Anknüpfung an den bekannten
Tarifbruch im Berliner Buchdruckgewerbe die gewerkſchaft-
liche „Vertragsidee“. Er will letztere im proletariſchen
Sinne auslegen. Dem Gebot der Diſziplin, das
dem Vertragsabſchluß allein als Sicherung dient, ſtellt er
das Solidaritätsgefühl der Arbeiter gegen-
über, durch welches die ominöſe Vertragsidee erſt ihren
geiſtigen Jnhalt empfange. Tarifverträge ſo meint der
Verfaſſer könnten niemals vom politiſchen Klaſſenkampfe
ablenken, ſelbſt wenn eine beſtimmte Gewerkſchaftstaktik
dem Unternehmertum zu Gefallen den Wortlaut des Ver-
trags entſprechend zu deuten willens ſei: „Nicht auf den
Vertrag allein kommt es an, ausſchlaggebend iſt der Geiſt,
der die Arbeiter beſeelt und der Vertragsidee Jnhalt gibt.“
Der Vertrag dürfe eben nicht „ein Jnſtrument des faulen
Friedens“, ſondern müſſe „eine Waffe im proletariſchen
Klaſſenkampf“ ſein. Wenn dieſe Anſicht unter den „Ge-
noſſen“ landläufig wird, ſo iſt ſchwer einzuſehen, welchen
Wert als Bürgſchaftsleiſtung für einen zeitweiligen Waffen-
ſtillſtand die vielgeprieſenen Tarifverträge hinfort noch
haben ſollen.

222Insland.
Das Motu proprio des Papſtes.

„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht unter dem 13. er.
das bereits angekündigte Motu proprio des Papſtes:
Supremi disciplinä, datiert vom 2. Juli, das das
Kirchengeſetz über die religiöſen Feſte ab-
ändert. Das Motu proprio beſagt, daß die veränderten
Bedingungen der menſchlichen Geſellſchaft es ratſam er
ſcheinen laſſen, das Geſetz über die Beobachtung der reli-
giöſen Feſte zu ändern, weil der vermehrte Handel und der
beſchleunigte Gang der Geſchäfte durch die Häufigkeit der
Feſte Schaden leiden. Endlich zwinge die Verteuerung des
Lebens die Arbeiter, ihre Arbeit nicht zu oft zu unterbrechen.
Jnfolgedeſſen hat der Papſt beſchloſſen, die Feſttage zu ver
mindern und die Feſte zu beſchränken auf die Sonntage,
Weihnachten, Neujahr, Epiphanias, Himmelfahrt, Mariä
Empfängnis, Mariä Himmelfahrt, den PeterPaulstag und
Allerheiligen. Die Feſte der Schutzheiligen ſollen auf den
folgenden Sonntag verſchoben werden. Der Papſt fordert
die Biſchöfe auf, den Heiligen Stuhl zu befragen, wenn ſie
in einer Gegend irgend ein aufgeſchobenes Feſt glauben
aufrechterhalten zu müſſen.
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Die Jnveſtitur des Prinzen von Wales
hat am 13. er. im Burghof des Schloſſes Carnarvon
Whun n pittoresken althergebrachten Zeremoniell ſtatt
g

Beſuchern aus allen Teilen von Wales gelockt. Sie fand auf einer
Eſtrade im Burghof des Schloſſes ſtatt, wo der König und die
Königin auf Thronſeſſeln ſaßen, umgeben von den meiſten Mi-
niſtern des Kabinetts und achttauſend geladenen Gäſten, unter
denen alle des Fürſtentums vertreten waren. Nachdem
der König den Prinzen mit den Zeichen ſeiner Würde bekleidet
hatte, kniete der Prinz nieder und leiſtete für das Fürſtentum
die Huldigung, in der er in altertümlichen Worten verſprach,des Königs Leyensmann zu werden, bereit zu leben und zu
ſterben für ihn gegen jedermann. Hierauf hob der König ſeinen
Sohn zu ſich empor und küßte ihn auf beide Wangen. Als der
Prinz ſeine Huldigung darbrachte, erhob ſich allgemeiner ſtür-
miſcher Beifall. Den Höhepunkt erreichte die Begeiſterung, als
der Prinz ſeiner kindlichen Verehrung für ſeine Eltern Ausdruck
verlieh und treue Pflichterfüllung gegen ſeinen König und ſein
Fürſtentum gelobte. Darauf folgte ein kurzer Gottesdienſt, der
teils in engliſcher, teils in walliſiſcher Sprache abgehalten wurde.
Den Abſchluß der Feierlichkeit bildete die Vorſtellung der Prinzen
durch den König. An drei Toren des Schloſſes zeigte ſich der
Prinz dem Volk, das in ſtürmiſche Cheers ausbrach und altewalliſtſche Volkshhymnen ſang. Unter lebhaften Kundgebungen

el ate ſchließlich die Abfahrt der königlichen Familie nach Holy-
ead.

Marokko.
General Moinier iſt mit den Truppen, die nach der

e zurückkehren ſollen, am Dienstag in Rabat ein
getroffen. Ein Rindertransport wurde auf halbem Wege
e Tanger und Mehedija aufgehoben. Ein Franzoſe wird
vermißt.

Aus Caſablanca erfährt man, daß die Franzoſen jetzt
auch in Fes, Mekines und auf dem ganzen Wege von Caſa
blanca nach Fes nach algeriſchem Muſter ſogenannte arabiſche
Bureau eingerichtet haben. Ferner würden in Caſablanca
Vorbereitungen für einen Marſch nach Marrakeſch getroffen,
der täglich angetreten werden könne.

Der internationale Seeleuteſtreik.
Trotz des Streiks werden in Amſterdam bei allen

großen Geſellſchaften die Ein und Ausladearbeiten fort
geſetzt. Die Schiffe werden an den feſtgeſetzten Tagen mit
voller Beſatzung und Ladung in See gehen. Die Zahl der
Hafenarbeiter aus dem Ausland wächſt ſtändig. Geſtern
ſind 250 Deutſche eingetroffen. Polizei und Kavallerie
bewachen die Transporte der Poſt und der Eiſenbahngeſell
ſchaften.
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Dem ehemaligen Präſidenten des öſterreichiſchen Abgeordne-
tenhauſes, Pattai, wurde die Würde eines Geheimen Rates ver
liehen, mit dem der Titel Exzellenz verbunden iſt.

Das engliſche Oberhaus beendete am 1. cr. die Beratung über
die einzelnen Paragraphen der Parlamentsbill. An den
verſchiedenen, weitreichenden Zuſatzanträgen der Oppoſition
wurden keine Aenderungen vorgenommen und man er-
wartet, daß Asquith ihre Verwerfung en bloc beantragen wird.
Sobald die Bill wieder an das Unterhaus zurückkommt, wird das
Oberhaus über die dritte Leſung am 20. d. Mts. abſtimmen.
Ueber die Zuſatzanträge wird das Unterhaus am 24. d. Mts.
beraten.

Verurteilung des Vizekonſuls Rouet. Der Appellations-
hof in Paris verurteilte den Vizekonſul Rouet wegen
Spionage zu drei Jahren Gefängnis und 1000 Francs Geld-
ſtrafe, erhöhte alſo die durch das Urteil vom 2. Juni verhängte
Gefängnisſtrafe um ein Jahr. Der Gerichtshof beſtätigte das
Strafmaß von zwei Jahren Gefängnis und 1000 Francs Geld-
ſtrafe, zu dem Maimon in erſter Jnſtanz verurteilt worden war,
während die gegen den Sekretär Palliez ausgeſprochene Gefäng-
nisſtrafe von drei Monaten auf einen Monat herabgeſetzt wurde.

Einen beachtenswerten Vorſchlag.
hat der Vorſitzende des Kreiskrieger verbandes
Bochum-Land, Landrat Gerſtein, Oberleut-
nant d. Königl. Polizeipräſident, den Kriegervereinen
des Kreiskriegerverbandes Bochum-Land gemacht, nämlich,
daß die noch ſo zahlreich vorhandenen Kriegsveteranen an
gehalten werden möchten, ihre Kriegserlebniſſe
niederz uſchreiben.

„Es kommt nicht darauf an, größere Schilderungen von
Schlachten und Gefechten zu gewinnen, ſondern allein die Er
lebniſſe unſerer Veteranen zu ſammeln und derenperſönliche Erinnerungen an die große Zeit feſt-
zuhalten, nicht nur aus Schlachten und Gefechten, ſondern
auch aus Bekundungen treuer Kameradſchaft, aus charakteriſtiſchen
Handlungen und Aeußerungen von Vorgeſetzten und Kameraden,
ſowie auch vom Gegner. Wenn bei unſerem letzten Verbands-
feſte zwei Veteranen erzählten, wie ſie ſich nach der Schlacht von
Spichern am Abend auf dem Schlachtfelde trafen und die Hand
reichten, wie ein anderer erzählte, wie er als Burſche ſeinen ſchwer-
verletzten Offizier aus der Schützenlinie heraustrug, wenn ein
dritter von den Worten ſprach, die der Kronprinz nach der Schlacht
von Königgrätz an einen Trupp Soldaten gerichtet hat, ein an
derer, wie es ihm nach dem 16. Auguſt bis zum 18. Auguſt in
der Gefangenſchaft erging, wieder einer, was er im Lazarett an
treuer r und Liebe erfuhr, ſo verdienen dieſe Züge
in den Vereinen und den Gemeinden für Kin-
der und Enkel feſtgehalten zu werden. Von größtem
Jntereſſe ſind Briefe aus dem Feldzuge an An-
gehörige und Freunde. Hier beſteht die Möglichkeit, auch
die Erinnerungen ſolcher Veteranen feſtzuhalten, die ſchon zur
großen Armee abgerufen worden ſind. Die Hauptſache iſt, daß
nur die reine Wahrheit mitgeteilt und jede Uebertreibung ver-mieden wird. Da es den Veteranen wohl in den meiſten Fällen

ſchwer ſein wird, ihre Erinnerungen ſelbſt aufzuzeichnen, ſo richte
ich an ſchreibgewandte jüngere Kameraden die herzliche Bitte,
ihnen durch Rat und Tat beizuſtehen. Jn jedem Kriegerverein
iſt alsbald eine Kommiſſion zu bilden in größeren
Vereinen mehrere die mit den 375 Veteranen des Verbandes
verhandeln, nach Feldzugsbriefen forſchen und das Geſammelte
mir vorlegen ſollen. Eine Redaktionskommiſſion des Verbandes
wird dann das hoffentlich recht umfangreiche Material ſichten
und prüfen; die Kommiſſion behält ſich namentlich das Recht
vor, Feſtſtellungen über die Wahrheit der Mit-
teilungen zu treffen. Die Mitteilungen ſollen ſchließlich
unter Namensnennung der beteiligten Veteranen gedruckt und in
einem Büchlein vereinigt werden. Wenn wir alle mit Liebe
ans Werk gehen, ſo wird dieſes Büchlein ein Ehrenbuch wer
den der in unſrem Verband vereinigten Kriegervereine und der
aus ſeinem Bezirk hervorgegangenen Mitkämpfer, woran ſich,
beſonders wegen der perſönlichen Beziehungen, noch die ſpäteſten
Generationen in unſrer engſten Heimat erfreuen werden. An die
Geiſtlichen und Lehrer richte ich die Bitte, das gute Werk
zu unterſtützen, ebenſo ſind die Amtmänner ſowie Amts und
Gemeindebeamten gern bereit, dies zu tun.“

Der Vorſchlag wäre es wohl wert, auch anderwärts
durchgeführt zu werden.

en.
Die Feier hatte in die kleine Stadt Hunderttauſende von

Er führt dazu folgendes aus:

Der Deutſche Rundfng 1911.
Das Preisgericht für den Deutſchen Rundflug

1911 um den „B. Z.-Preis der Lüfte“ trat geſtern zwecks
Entſcheidung über die Verteilung der Preiſe zuſammen.
Es wurde feſtgeſtellt, daß kein Flieger ſämtliche Etappen
des Rundfluges zurückgelegt hat. Auf Grund der von den
Zeitnehmern geführten offiziellen Liſten ergab ſich folgende
Schlußwertung und Preisverteilung:

1. Benno König 1882,50 Kilometer, 40 000 Mark; 2. Hans
Vollmöller 1837,50 Kilometer, 25 000 Mark; 3. Bruno
Büchner 1363,75 Kilometer, 10 000 Mark; 4. O. E. Lind-
paintner 1222,50 Kilometer, 7000 Mark; 5. Dr. Witten
ſt e in 941,50 Kilometer, 6000 Mark; 6. Eugen Wiencziers
751 Kilometer, 5000 Mark; 7. Schau enburg 6585,50 Kilometer,
4000 Mark; 8. Robert Thelen 497 Kilometer, 3000 Mark. Von
den beiden Preiſen des Kriegsminiſteriums fiel der erſte Preis
von 5000 Mark als Zuſatzpreis für den Sieger des Rundfluges
an König, der zweite Preis des Kriegsminiſteriums von
4000 Mark als Zuſatzpreis zum zweiten B. Z.-Preis fiel anVollmölle r. Ferner hatte das Kriegeminiſterium der Fabrik,

die die vom Gewinner des erſten h geſteuerte Flug-
maſchine geliefert hat, eine Flugzeugbeſtellung nach dem Thyp dieſer
Maſchine in Ausſicht geſtellt. Dieſe Flugzeugbeſtellung wurde
den Albatros-Werken, Berlin-Johannisthal, zuerkannt.
Von den Preiſen der Stadt Berlin fiel der erſte Preis im
Werte von 2500 Mark für den Sieger des Rundfluges an
König. Der zweite Preis im Werte von 1500 Mark wurde
Büchner zugeſprochen. Der Preis war für denjenigen Flieger
ausgeſetzt, der auf der letzten Strecke des Rundfluges Halber
ſtadt-- Berlin die beſte Zeit erzielt. Der dritte Preis der Stadt
Berlin im Werte von 1000 Mark fiel an Vollmöller, der
mit 1350 Metern die größte beglaubigte Höhe erzielt hatte. Der
Extrapreis des Kronprinzen für den Sieger des Rundfluges
wurde König zuerkannt. Der erſte der beiden Ehrenpreiſe der
Automobiltechniſchen Geſellſchaft wurde der Daimler-
„Motoren-Geſellſchaft, Untertürkheim, als der Fabri-
kantin des von Vollmöller benutzten Mercedes- Motors zuerkannt,
der zweite Preis der Argus-Motoren-Geſellſchaft,
Reinickendorf bei Berlin, als der Fabrikantin des von Büchner
benutzten Motors. Außerdem wurde von der Firma Hägele und
Zweigle für den Sieger, alſo Herrn König, ein Ehrenpreis, be
ſtehend aus einem H. u. Z.-Kühler, nachträglich geſtiftet.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Tirol“

iſt in Stams (Tirol) nach zwölfſtündiger Alpenfahrt glatt ge-
landet. Die höchſte erreichte Höhe beträgt 4500 Meter. Ballon-
führer: Andernach (Beuel), Mitfahrer: drei hervorragende öſter
reichiſche Alpiniſten.

Aus Nah und Fern.
Die Waldbrände in Kanada.

Die Waldbrände in Kanada haben eine ungeheure Aus-
dehnung angenommen. Die furchtbare Wirkung, die ſie aus-
üben werden, läßt ſich vorläufig noch nicht überſehen. Die Nach-
richten über die Todesopfer ſind noch ſehr widerſprechend. Alle
Wälder an der Eiſenbahnſtrecke von Temiscanig bis Ontario,
die Stadt Cochran und viele Städte von geringerer Bedeutung,
wie Porcupine und Pottsville, ſind dem Erdboden gleichgemacht.
Zur Ausbreitung des Feuers hat beſonders die Trockenheit der
Gräſer und der Ernten beigetragen. Nach den letzten Nach-
richten aus Detroit ſollen 500 Todesopfer feſtgeſtellt ſein. Die
Flüchtlinge aus den zerſtörten Städten erzählen, daß die Zahl
der Opfer noch gar nicht überſehen werden könne.
Eine große Panik entſtand in Tawas City, als die Flammen
in die Stadt einſchlugen. Viele Frauen und Kinder fielen in den
Straßen ohnmächtig nieder. Andere flüchteten ſich in die Kirchen
und öffentlichen Gebäude, die aber auch bald von den Flammen
umzingelt waren. Dreihundert Perſonen wurden an Bord eines
Dampfers genommen, der gerade im Hafen von Oscoda lag, und
den Flammen auf dem Huronſee entführt. Vom Schiff aus be-
obachteten die Leute, wie ihr Beſitztum in Flammen aufging.
Züge der Ontario-Eiſenbahn- Geſellſchaft haben Hunderte von
Flüchtlingen aus den Flammen entführt. Ein Fräulein Doris
Diamond, eine der Ueberlebenden, vom Jroquois-Theater in
Chicago, erzählte, daß der Anblick in den brennenden Straßen
furchtbar war. Männer, Frauen und Kinder ſeien tot nieder
gefallen. Zahlreiche Eltern warfen ihre Kinder in die Fluten
des Huronſees, um ſie vor dem Brande zu retten. Auch in dem
Diſtrikt von Alpena, 50 Meilen nördlich von Au Soble, iſt Feuer
ausgebrochen. Acht kleine Städte am Huronſee ſind völlig
eingeäſchert worden. Der Schaden iſt noch gar nicht zu
überſehen. Die Feuersbrunſt zieht ſich in einer Ausdehnung von
Hunderten von Kilometern im Norden von Ontario zwiſchen der
North-Bay und der Hudſon-Bay hin. Man fürchtet, daß die Zahl
der Opfer weit größer ſein wird, als bisher gemeldet
wurde. Jn der völlig zerſtörten Stadt Cochrane, die 3000 Ein-
wohner zählte, iſt nur das Gebäude der Jmperial-Bank ſtehen
geblieben. Frauen und Kinder haben ſich in leerſtehende Güter-
züge gerettet. Die Hitze war jedoch ſo groß, daß eine ganze An-
zahl von Perſonen erſtickt iſt. Die Stadt Rotsville iſt nichts
weiter als ein von Aſche umgebenes Trümmerfeld.

Die ewige Sabotage. Von den drei Verbrechern, .die, wie
gemeldet, auf der Linie Paris--Breſt eine Holzſchwelle auf das
Gleis gelegt hatten, ſind außer dem ſchon erwähnten Soldaten
Brière auch die beiden andern Täter, zwei jugendliche Tage-
löhner, und zwei Dirnen, die ſich in ihrer Geſellſchaft befanden,
verhaftet worden. Unweit von Chartres iſt am 12. Juli auf
der Linie Paris--Bordeaux noch ein anderer Fall von Sabotage
vorgekommen. Kurz vor der Vorbeifahrt eines Schnellzuges
wurde eine Signalſcheibe quer über die Schienen gelegt, die jedoch
rechtzeitig entfernt werden konnte.

Verbotene Kundgebungen in Paris. Die franzöſiſche Re-
gierung verbot für den 14. Juli während der Revue die geplanten
e ngen unter den Mauern des Gefängniſſes Maiſon de
la Santé.

Selbſtmord eines Profeſſors. Der Profeſſor der Geſchichte
an der Univerſität zu Toulouſe, Molinier, hat ſich in einem Anfall
von Neuraſthenie erhängt.

Verhandlungen zwiſchen kontinentalen und britiſchen Schiff-
fahrtslinien. Die in den letzten Tagen in London gepflogenen
Verhandlungen zwiſchen den kontinentalen und britiſchen Schiff-
fahrtslinien ergaben, daß noch beſtehende Differenzen nicht ſo
bedeutend ſeien, um nicht eine endgültige Verſtändigung erhoffen
zu laſſen. Jm Laufe des Sommers ſoll ein kleines Komitee in
Paris ein neues Abkommen feſtſetzen. Jnzwiſchen wurde das noch
beſtehende Abkommen unverändert bis Ende Oktober erneuert und
die Kajüts raten erſter und zweiter Klaſſe um zehn
Schilling erhöht.

Die beiden im Hundſtein verunglückten Touriſten heißen
Rapp und Winkler, beide aus St. Gallen. Sie wurden das
Opfer der mangelnden Hilfsbereitſchaft der übrigen Bergſteiger.
Rapp hatte den Fuß verſtaucht, und beide Touriſten, die im
Nebel den Weg verloren hatten, riefen um Hilfe, was auch von
zahlreichen Leuten gehört wurde. Winkler verſuchte, da nie-
mand zu Hilfe kam, direkt nach Faehlen abzuſteigen, und war be-
reits in der Nähe des Roten Felszackens, als er abſtürzte. Der
Verſuch, ſeinem Freund Hilfe zu verſchaffen, hat dem 21jährigen
Winkler das Leben gekoſtet. Rapp ſtürzte dann 300 Meter tief
in einen Keſſel ab. Die Bergung der bis zur Unkenntlichkeit ent

ſtellten Leichen war eine der ſchwierigſten, die bis jetzt im Alp-

eingebiet vorgekommen ſind. Die toten Körper mußten von den
rgungsmannſchaften unter Lebensgefahr in Säcken am Felſen

hinaufgezogen und auf der anderen Seite wieder herunterge-

laſſen werden. eUeber die Eröffnung der neuen oberbayeriſchen Bergbahn
von Reutte nach Garmiſch--Partenkirchen und Partenkirchen--
Mittenwald nach Innsbruck verlautet, daß dieſe für den
Touriſtenverkehr wichtige Bahn bereits im nächſten Jahre auf der
Strecke Jnnsbruck-Garmiſch dem Betrieb übergeben
werden ſoll, während die Strecke Garmiſch--Reutte am Schluß
des Jahres 1912, bei Eröffnung des Winterſports, betriebsfähig
ſein wird. Die Bahnen werden durch elektriſche Kraft betrieben.

Der Typhus in Schneidemühl. Nach amtlicher Mitteilung
ſind am 11. und 12. cr. dort vier neue Typhuser-
krankungen und zwei Todesfälle vorgekommen. Die
Zahl der Erkrankungen iſt auf 259, die der Todesfälle auf 16

ſtiegen. In der Provinzialirrenanſtalt Conradſtein beirei ezeer hat der Typhus jetzt auch x r
erirektoren- und Aerztewohnungen übergegriffen. Die Zah

Erkrankungen iſt auf 79, die der Todesfälle auf 7 geſtiegen.
Cholera an BVord. Lloyds meldet aus Malta: Der deutſche

Dampfer „Hiſpania“ iſt auf der Höhe des hieſigen Hafens
eingetroffen. An Bord iſt Cholera feſtgeſtellt worden. Eine
ſpätere Meldung aus London beſagt: Dem vor Malta einge
troffenen Dampfer „Hiſpania“, an deſſen Bord Cholera feſtgeſtellt
worden ſein ſoll, wurde die Einfahrt in den Hafen verweigert.
Vier Mann der Beſatzung, die in Neapel an Land gegangen
waren, erkrankten. Einer ſtarb und wurde auf hoher See beſtattet.

Sibiriſche Peſt. Jn 18 Ortſchaften des Kreiſes Orlow
herrſcht unter dem Vieh die ſibiriſche Peſt. Auch fünf Menſchen
wurden infiziert, von denen einer geſtorben iſt.

Die Opfer des Ballons „Andromède“. Der zweite der am
25. Juni d. Js. in der Nordſee bei Juiſt mit dem Ballon „Andro-
mède“ verunglückten franzöſiſchen Luftſchiffer, Corbin, iſt
geſtern aus dem Waſſer geborgen worden. Der kleine Fiſch
dampfer „Delphin“, Kapitän Theeſſen, ſichtete die Leiche des Er
trunkenen in den Gewäſſern von Norddeich; man brachte ſie
an Land und bahrte ſie in dem Rettungsſchuppen auf.

Einer ſchweren Gefahr, die unabſehbare Folgen hätte haben
können, war am Montag eine Kompagnie des 5. Grenadier-
Regiments in Danzig ausgeſetzt, die von einer Uebung auf dem
großen Exerzierplatze heimkehrte und dabei das Eiſenbahngleis
überſchreiten mußte. Als ſich ein Teil der Mannſchaften ſchon
auf den Schienen befand, bemerkte der führende Leutnant einen
heranſauſenden Zug, er konnte nur noch mit „Marſch,
marſch“ den vorderen Teil der Leute hinübertreiben, die übrigen
zurückkommandieren. Jm ſelben Augenblick brauſte auch ſchon
der Zug hindurch.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Große Ausſperrung in der Thüringer Metall
Jnduſtrie.

Da die Streiks in verſchiedenen metallinduſtriellen Betrieben
Erfurts bisher nicht beigelegt worden ſind, beſchloß der Verband
thüringiſcher Metallinduſtrieller, am 29. Juli ſämtliche organi-
ſierten Arbeiter der ihm angehörenden metallinduſtriellen Be
triebe auszuſperren. 60 Prozent der geſamten Arbeiterſchaft
werden von der Ausſperrung betroffen.

Quedlinburg, 12. Juli. (Wandervogel.) Eine auf
drei Wochen berechnete Ferienreiſe des hieſigen Wandervogels
ſoll durch das Gebiet der mecklenburgiſchen Seen nach der Jnſel
Rügen führen. Von Wittenberge ſoll die Wanderung über
Müritz, Waren, Malchin nach Stralſund gehen und zurück über
ehneg re und Potsdam. Die Reiſegeſellſchaft zählt 14 Teil
nehmer.

4 Heiligenſtadt, 12. Juli. (Portland-Zement-
fabrik Heiligenſtadt in Konkurs. Elektri-zität für Heimarbeit.) Ueber das Vermögen der Port-
IandZementfabrik Heiligenſtadt, G. m. b. H., in Heiligenſtadt, iſt
am 11. Juli vor dem hieſigen Amtsgericht der Konkurs er-
öffnet, nachdem ſchon ſeit 14 Tagen die Fabrik ihren Betrieb ein
geſtellt hatte. Die Zementfabrik war erſt Anfang dieſes Jahres
wieder in Betrieb geſetzt worden, nachdem ein größerer Brand
die Fabrik im Jahre 1910 zum größten Teile zerſtört hatte.
Die Ueberlandzentrale gibt den Heimarbeitern des Ober
eichsfeldes die Möglichkeit, ihre Webſtühle durch elektri-
ſche Kraft zu treiben. Die Einrichtung erfolgt auf Ab-
zahlung, die Lieferung des elektriſchen Stromes zu den üblichen
Bedingungen der Ueberlandzentrale.

Vom Eichsfelde, 13. Juli. (Wo hat Bonifatius
die Donar- Eiche gefällt?) Ueber dieſe alte wiſſenſchaft-
liche Streitfrage hat Pfarrer Osburg in Bickenriede neue
Unterſuchungen angeſtellt, deren Ergebniſſe für ſo bedeutungsvoll
gehalten werden, daß ſich die von Prof. Dr. Arthur Titius
in Göttingen redigierte angeſehene „Theologiſche Literatur-
Zeitung“ jetzt damit befaßt, indem ſie auf Grund brieflicher
Mitteilungen Nachſtehendes notiert: Auf dem Hülfensberge bei
Geismar auf dem Eichsfelde hat nachweislich ſeit alter Zeit eine
Kapelle geſtanden, während weder Hofgeismar noch das Geismar
bei Fritzlar oder irgend ein anderes auch nur das Andenken an
eine ſolche bewahrt haben. Der jetzigen, 1361 erbauten Kirche
war eine (1889 abgeriſſene) Kapelle am Chor vorgelagert, die bis
1848 durch eine Mauer von der Kirche völlig getrennt war. e
ſogen. Bonifatiuskapelle, im romaniſchen Stil erbaut, mit ſehr
ſchmalen Fenſterchen, ſtammte nach dem Urteil Sachverſtändiger
aus dem 11. Jahrhundert. Beim Graben von Fundamenten für
den Neubau ſtieß man auf zahlreiche Skelette, die nach Osburgs
Feſtſtellungen unter den Fundamenten der erſten bekannten
Kapelle gelegen haben, alſo einen chriſtlichen Kultplatz ſchon vor
dem 11. Jahrhundert vorausſetzen. Dazu kommt, daß in Bogen
und Gewölbe der Kirche ein unförmiges Eichenſtück eingefügt iſt,
das die Ueberlieferung auf die von Bonifaz gefällte Eiche zurück-
führt und indem ſchon Pater Maternus („Der Hülfensberg in
Wort und Bild“) den Reſt einer früheren Holzkapelle vermutet
hat. Daß die Kultſtätte ſehr alt iſt, erhellt auch daraus, daß die
ganze Umgegend auf dem Berge beerdigt hat: Fritzlar und Geis-
mar bis zum 15. Jahrhundert, andere Dörfer bis in die Neuzeit.
Frieda hat noch heute einen ſogen. Totenweg zum Berge, wie auch
oberhalb Friedas ein Donnersgraben und eine Viertelſtunde
weiter der Bonifatiusweg und der „Frauenſteg“ (den alte Ueber
lieferung auf Frauen zurückführt, die Bonifaz bei ſeinem Zer-
ſtörungsweg geleiteten). Erwähnt ſei, daß ſchon 1668 die Franzis-
kaner auch eine heidniſche Begräbnisſtätte auf dem Hülfensberge
fanden, eine fein politierte, terraſſenförmig angelegte Grabſtätte
mit vielen Urnen voll Aſche, auch mit angebrannten Knochen und
Kohlenſtücken. Auf Grund dieſer und anderer Beobachtungen
kommt Osburg zu dem Schluß, daß auch auf dem Hülfensberge
die erſte Kirche des Eichsfeldes geweſen ſei und daß von hier aus
Bonifatius ſeine erſte Miſſionsreiſe nach Thüringen (Ohrdruf)
begonnen habe und nach derſelben hierher zurückgekehrt ſei

W. Koburg, 14. Juli. Herzog duard auf der
Brandſtätte.) Jn einem benachbarten Dorfe hatte der Blitz
zwei große Wohnhäuſer in Brand geſetzt. Herzog Eduard, der
auf dem Brandplatze erſchien, arbeitete ſelbſt an der Spritze bei
der Druckmannſchaft mit.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 13. Juli. Angekommen: „Planet“ am 30. Juni

in Matupi (Neu-Pommern). „Vineta“ am 12. Juli in Bergen.
„Hertha“ am 13. Juli in Drontheim. „Tſingtau“ am
13. Juli in Canton. Jn See gegangen: „Grille“ am 11. Juli
nach Hörnum, Ankunft daſelbſt 12. Juli, Weiterfahrt 18. Juli.
Amerikaniſche Schulſchiffe „Jowa“, „Jndiana“ und „Maſſa
chuſetts“ am 12. Juli von Kiel.
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Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten, 13. Juli. Beberbeck-

Rennen. 5000 Mk. 1. Graditz' Waſſerlilie, 2. Weinbergs
Milo, 3. Manskes Salut. Tot.: 13: 10. Platz: 10, 12 10.
Harzburger Handicap. 6200 Mk. 1. Lippas Rohr-
ſperling, 2. Haniels Erlkönig, 3. W. Thiedes Germania I. Tot.:
53 10. Platz: 15, 13, 13 10. Pathos-Rennen.
3800 Mk. 1. Nettes Thereſe, 2. Kampfhenkels Niobe, 3. Pakheiſers
Donnar III. Tot.: 40 10. Platz: 16, 42, 19: 10.
Sporn-Rennen. 16000 Mk. 1. Pakheiſers Künſtler,
2. Gürzenichs Lamhult, 3. Graditz' Semmering. Tot.: 26: 10.
Platz 15, 30 10. Sommer-Handicap. 5000 Mk. 1. R.
Waughs Forx, 2. Sierſtorffs Trumpf. Aß, 3. v. Weinbergs Palme.
Tot.: 76 106. Platz 29, 74, 43 10. Spree-Rennen.
3800 Mk. 1. Beutlers Menelik, 2. Bleichröders Burggraf, 3. Weſt
phalens Chicane. Tot.: 100 10. Platz 23, 24, 14 10.
Maiden-Rennen. 5000 Mk. 1. von Oertzens Juan
d'Auſtrig, 2. Beutlers Waterman, 3. Grunows Ordner. Tot.:
71 10. Platz 20, 23, 18 10.

Der Kaiſer hat zur Durchführung des deutſch-gka-
demiſchen Olympia zu Breslau einen Beitrag bis zu
3000 Mk. geſpendet, ferner für die Sieger im turneriſchen Sechs-
kampf und Fünfkampf und im ſportlichen Dreikampf, dem Meiſter
im Herreneinzelſpiel beim Lawn-Tennistournier, dem Sieger im
Bruſtſchwimmen und der ſiegenden Mannſchaft im Hochſchulvierer
Siegerkränze geſtiftet.

W. Die Teilnehmer an der Prinz-Heinrich-Fahrt verließen
mit dem Prinzen Heinrich an der Spitze Donnerstag morgen
Newcaſtle zur Fahrt nach Edinburgh. Zahlreiche Zuſchauer
wohnten der Abfahrt bei und begleiteten die Fahrer mit lebhaften
Hochrufen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14. Juli 1911.

Das Reichs und Staatsſchuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs und des Staatsſchuldbuchs ſind

in weiten Kreiſen des Publikums noch immer zu wenig bekannt,
obwohl ſie den Beſitzern großer und kleiner Kapitalien mannig-
fache Vorteile bieten; nämlich unbedingte Sicherheit gegen Ver-
luſte durch Diebſtahl, Unterſchlagungen, Verbrennen, Abhanden-
kommen, wie ſie bei Wertpapieren vorkommen können, ferner
koſtenloſe laufende Verwaltung und portofreie Zuſendung der
Zinfen. Die Begründung von Schuldbuchforderungen iſt denkbar
einfach: man zahlt den Betrag durch einen Bankier oder bei einer
Regierungshauptkaſſe oder einer Kreiskaſſe oder auch bei einem
Poſtamt auf das Poſtſcheckkonto der Reichsbank für das Reichs
ſchuldbuch oder der Seehandlung (Preuß. Staatsbank) für
das Staatsſchuldbuch ein und gibt dabei an, für wen die Buch
ſchuld eingetragen und an wen und wie die Zinſen gezahlt wer-
den ſollen. Näheres iſt an den genannten Stellen zu erfahren.
Die Zinſen werden dann je nach Wunſch vortofrei durch die Poſt
zugeſandt oder auf ein Bankkonto überwieſeny; ſie können auch bei
den Staatskaſſen oder Reichsbankanſtalten abgehoben werden.
Wer bereits Schuldverſchreibungen des Reichs oder Preußens be-
ſitzt, kann dieſe mit dem Antrage auf Umwandlung in eine Buch-
ſchuld an die Verwaltung der Schuldbücher (Berlin SW. 68,
Oranienſtraße 92--94) einſenden und iſt dann aller Sorge und
Koſten wegen der Verwahrung der Wertpapiere überhoben. Auf
dieſe Weiſe können Staatsrenten von 3 Mk. jährlich an ent-
ſprechend einem Kapital von 100 Mk. Nominalwert erworben
werden. Für die laufende Verwaltung werden keine Gebühren
erhoben. Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über
die Forderung verfügt, iſt für Anträge auf Aenderungen der
Eintragung öffentliche Beglaubigung vorgeſchrieben, die bei den
öffentlichen Kaſſen koſtenfrei erfolgt. Wer die Buchſchuld wieder
veräußern muß und nicht ſofort jemanden findet, der ſich an
ſeiner Stelle eintragen laſſen will, kann jederzeit die Aushändi-
gung von Schuldverſchreibungen gegen eine geringe Gebühr ver-
langen und die Papiere dann durch einen Bankier verkaufen.
Beſonderen Anklang bei dem Publikum hat es gefunden, daß
zugleich eine zweite Perſon zum Beiſpiel die Ehefrau ein-
getragen werden kann, die nach dem Tode des Rentenbeſitzers
allein gegen Vorlegung der Sterbeurkunde ohne ſonſtige Förm-
lichkeiten der Erbeslegitimation über die Rente verfügen und
beſtimmen kann, auf wen ſie umgeſchrieben werden ſoll.

Welche Beliebtheit die Schuldbücher jetzt ſchon haben, obwohl
ſie noch lange nicht genug bekannt ſind, beweiſen folgende Zahlen:
am 31. März 1911 waren im Reichsſchuldbuch Kapitalien von
1037 Millionen Mk. und im Preußiſchen Staatsſchuldbuch von
2 744 Millionen Mark zu 4, 36 und 3 Proz. eingetragen. Von
den rund 55 000 Konten des Staatsſchuldbuchs lauten rund 22 000
über Kapitalbeträge bis 4000 Mk., 12 000 über ſolche zwiſchen
4000 und 10 000 Mk. und mehr als 17 000 über ſolche zwiſchen
10 000 und 100 000 Mk., was gewiß zeigt, daß gerade die Be-
ſitzer kleiner und mittlerer Kapitalien die Vorzüge dieſer Anlage
zu ſchätzen wiſſen.

Landwirtſchaftliches.
Der Markt der ausländiſchen Arbeiter im Juni.

Die Lage auf dem Markte der ausländiſchen Arbeiter hat
ſich im Juni gegenüber dem Vormonat nicht nennenswert ver-
ändert. Der Arbeitermangel hielt an und ihm ſtand wie im Mai
eine geſteigerte Nachfrage gegenüber, die keine ausreichende
Deckung finden konnte. Von den Wanderarbeitern aus
Rußland kamen nur kleine Trupps über die Grenze und ver-
einzelte Nachzügler. Jn den galiziſchen Bezirken iſt die
Schwierigkeit der Leutebeſchaffung noch gewachſen und eine
Aenderung dieſer Lage auch nicht abzuſehen. Jn Ungarn
hielten die guten Ernteausſichten die Leute zurück. Das Arbeiter
angebot ließ daher in Südungarn ganz nach; Oberungarn, be-
ſonders Slavonier, kamen zwar noch in kleineren Trupps über
die Grenze, ſie konnten aber den Bedarf nicht decken. Nach Be
endigung der Ernte, etwa Ende Juli, iſt ein größeres Angebot zu
erwarten. Die Zuwanderung der italieniſchen Arbeiter ließ
erheblich nach. Die hol ländiſchen Arbeiter fanden in ihrer
Heimat ausreichende Arbeitsgelegenheit und gute Löhne, der Zu-
zug hörte daher bis auf wenige Erdarbeiter ganz auf, und an der
)ä niſchen Grenze zeigte ſich zwar eine geringe Nachfrage nach

Arbeitern, auf die aber auch nur ein geringes Angebot entfiel.

Letzte Telegramme.
Kulturhiſtoriſch hochintereſſante Briefe.

Frankfurt a. M.,.14. Juli. Bei dem kürzlichen Umzug
eines Amtsgerichts wurden Briefe aufgefunden, die aus
dem Jahre 1585 ſtammen und aus Jtalien nach Deutſchland
adreſſiert ſind. Mehreren Briefen lagen Wechſel bei.
Der Wortlaut iſt annähernd derſelbe wie heute. Einzelnen
Briefen lagen auch Stoffproben bei, woraus zu er
kennen iſt, daß bereits vor länger als drei Jahrhunderten
die Form des Muſterverſands in der kaufmänniſchen
Welt gebräuchlich war. Die kulturhiſtoriſch intereſſanten
Briefe haben jetzt Aufnahme im Reichspoſtmuſeum ge

n.funde
Auf dem Ziegelcfen erſtickt.

Duisburg, 14. Juli. Zwei auf einem Ziegelofen einge-
ſchlafene Arbeiter erſtickten durch ausſtrömenden Rauch. Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos.

Ein deutſcher Ballon in Frankreich gelandet.
Paris, 14. Juli. Bei Montauville landete geſtern ein

deutſcher Freiballon mit drei Jnſaſſen, dem Notar Römhild
und den Univerſitätslehrern Robitz ſch und Stüchny aus
Marburg. Der Ballon war am Mittwoch abend in Marburg
aufgeſtiegen.

Schwerer Unfall auf einem Flugplatze.
Amſterdam, 14. Juli. Jn Leeuwarden machte der

Flieger Olieslager geſtern abend einen Aufſtieg, ſah ſich
dann zu einer plötzlichen Landung gezwungen und ging
mitten unter einer dichtgedrängten Zuſchauermenge nieder.
Vier Perſonen wurden verletzt, davon eine ſchwer.

Zu den Waldbränden in Kanada.
Ottawa, 14. Juli. Flüchtlinge aus den zerſtörten

Diſtrikts ſchätzen die Zahl der bei den Waldbränden um
gekommenen Perſonen auf 300--400. Wie amtlich
gemeldet wird, iſt das Feuer im Porcupine-Diſtkrikt
ſeit geſtern nachmittag auf ſeinen Herd beſchränkt. Der
Verluſt an Minen, Häuſern und Holz erreicht etwa eine
Million Dollars. Aus den Großſtädten in
Weſtrontario laufen zahlreiche Geldſpenden ein. (Vergl.
auch unter „Aus Nah und Fern“.)

Börſen- und Yandelsteil.
y. Die Vereinigung von Alexandershall und Sachſen

Weimar (Rhön) wird wie folgt beantragt: Alexandershall gibt
2000 neue Kuxen aus. Davon ſollen die bisherigen Gewerken
von Alexandershall für je einen alten einen neuen Kux, und die
Gewerken von Sachſen-Weimar für zwei Kuxe Sachſen Weimar
einen Kux Alexandershall nebſt 2700 Mk. in bar erhalten, wo
gegen das Vermögen der Gewerkſchaft Sachſen-Weimar als
Ganzes und mit Ausſchluß der Liquidation mit Wirkung vom
1. Juli d. Js. auf die Gewerkſchaft Alexandershall übergeht. Aus
den der Gewerkſchaft Alexandershall verbleibenden 500 Kuxen
ſoll der Bau der chemiſchen Fabrik auf Sachſen-Weimar und die
Anlage eines oder zweier Kaliſchächte im Südfelde von Sachſen
Weimar beſtritten werden.

—y. Aſbeſt- und Gummiwerke Alfred Calmon, A.G. in Ham
burg. Jn der Generalverſammlung wurden die Sanierungsvor-
ſchläge der Verwaltung: Herabſetzung des Aktienkapitals von 6
auf 4 Millionen Mark und Ausgabe von 2 Millionen Mark Vor-
zugsaktien, genehmigt. Gegen den Beſchluß legte ein Aktionär
Proteſt ein. Ueber die Geſchäftslage im erſten Halbjahr des
laufenden Geſchäftsjahres teilte Generaldirektor Calmon mit,
daß der Umſatz eine Steigerung um etwa 12 Prozent erfahren
habe und insbeſondere Automobil-Pneumatiks einen erhöhten
Abſatz fänden. Da auch die Rohgummipreiſe jetzt wieder einen
annähernden Normalſtand aufwieſen, ſo ſehe die Verwaltung der
Zukunft mit den beſten Ausſichten entgegen.

W. Neue Aktiengeſellſchaft. Die Umwandlung der Firma
J. C. Pfaff in Berlin in eine Aktiengeſellſchaft hat geſtern in den
Geſchäftsräumen der Berliner Handelsgeſellſchaft ſtattgefunden. Das
Aktienkapital bet ägt 3 500 000

W. Die Wollauktion in London am 13. Juli. An der Woll-
auktion lag ſehr lebhafte Nachfrage vor, wobei Greaſy Croßbreds teil-
weiſe im Preiſe anzogen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 13, Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 204--209 Kolben Sommer- gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.feſt, gut 176-179 A. Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 150 153 Hafer
feſt, inländ. gut 182 188 Mais, feſt, runder gut
150 154 amerikan. bunter gut 150 153 A.

Berlin, 13. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Normalgewicht755 g. Abn. im Juli 212,50--213,75--213,25 213,50 im Sep-
tember 199,25 2009,00 199,75 Abnahme im Oktober 199,75 bis
200,50--200,25 im Dezebr. 199,75 200,59 200,25 Tendenz:
feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g, Abnahme im Juli 168,75 169,50
Abnahme im September 166,25--167,75 Ac, Abnahme im Oktober
166,75 bis 167,75 c Abnahme im Dezember 166,75
bis 168,25 c. Tendenz: feſt. Hafer per 1000 Kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 166,00--165,75 bis
166,00 Abn. im September 165,75 166,25165,75 Abnahme
im Oktober 166,00 165,50 165,75 A. Tendenz feſter.
Mais geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto ein-
ſchließlich Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50 27,75
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl
Nr. 0 und 1: 22,30--23,80 A, Abnahme im Juli 23,00-22,65
Abnahme im September 21,30, Tendenz: ruhig. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 62,00--61,80 Ac, Abnahme
im Dezember 61,90--62,10--61,90 Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berklin, 13. Juli.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00 171,00
ſchwere do. 172,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 157 do. ſchwere 155 166 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 190 195, do.
mittel 184--189, do. gering 180--183, ruſſiſcher feiner 181 190,
mittel 176 180 gering 167-175 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161-165 do. neuer

abfallender 146-153 runder guter 157--160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 167 ruſſiſche do. 152--167 feine
Taubenerbſen 168 183 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,50 27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,80 A. Weizenkleie grobe 10,20--11,00 feine 10,20
bis 11,00 Roggenkleie 11,50--12,00 A. Bohnen bis

A. Linſen CL. Weltmarkt, Berlin, 13. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
213,50, Sept. 199,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 146,00, Juli 145,40,
Chicago Northern I Spring, Juli 137,30, Sept. 1460,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 152,60. Paris Lieferungsware Juli 199,35,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 192,50. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 169,50,
Sept. 167,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,00, Sept. 165,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 118,35. Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 217 Manitoba
Juni/ Juli Nr. III 219 Nr. IV 212 Roſafé 78 kg Juni Juli
210x C, Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 209 A. Auſtr. ſchw. 217
Choice White Karachi Juni 206 Nordr. Juni 76/77 kg 210
77/78 kg 211 Ulka 9 Pud 35 Juni 207 Ac, 10 Pud 206
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15720 ſchwim. 1634 Füutter-

gerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 134 Juni alt 134x AC, Juli 132 C
Juli alt 1261 Aug. 123 Sept. Okt. 123 Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 95 Juli 164 Sept. Dez. 163 La Plata 48/49
Juni/Juli 1614 Mais: Mixed Juli 148 Aug. 149 Ac,
Odeſſa prompt 143 Donau-Bulg. ſchwim. 146

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 13. Juli. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 WMk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 13. Juli. Spiritus ruhig, Juli

JuliAuguſt 171 G., Auguſt Septbr. 1794 G.
Paris, 13. Juli. Spiritus behauptet, Juli 52,75, Aug. 53,25,

Septbr.Dezbr. 49,00, Jan.April 48,75.
Oele und Delfrüchte.

Köln, 13. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 13. Juli, Kübsl ſtetig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 13. Juli. Leinöl matt, loko Auguſt

Septbr. Dezbr. Jan.AprilS Parie, 13. Juli. Rüböl behauptet, Juli 68,00, Auguſt 68,25,
Septbr. Dezbr. 88,75, Jan.April 69,75.

Peſt, 13. Juli. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,70.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Juli 12,421 per Auguſt 12,42 per September 12,87
per Oktbr. Dezbr. 11,40, per JanuarMärz 11,50, per Mai 11,65.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 13. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh. 3 d.
Wert, feſt, Javazucker 96 90 prompt 12 ſh. 10 d. nom,, feſt.

Kaffee. üHamburg, 13. Juli. Kaffee Termin Notierungen, ur für
Good average Santos.) Septbr. 57 G., Dezbr. 57 G., März 57 G.,
Mai 57 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 13. Juli, good ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 13. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 71,00
Dezbr. 70,75, März 70,25, Mai 70,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Juli. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 28000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
13,. Juli. Baumvwolle, ſtill.

17 SG.,

Java Kaffee

Bremen, (pland middlingloko 74 Pfg.Antwerpen, 13. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Juli 5,87 Käufer April 5,57 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 13. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Petroleum.
Hamburg, 13, Juli. Petroleum feſt, Amerik. fpez'

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 13. Juli. Bancazinn behauptet, loko 1151
London, 13. Juli. Blei, ſpan., 137/16 Lſirl., engl. 13/, Lſtrl.,

Zinn 1961/, Lſtrl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl., 3 Monate
571 Lſtrl.

Glasgow, 13. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III sh. d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 13. Juli. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 7. Juli bis 13. Juli 1911.
Geſamtauftrieb: 39 705 Gänſe, 8504 Enten, 5350 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft flott. Markt wurde geräumt. Es wurde
unter 300 Stück: pro Gans 3,60-—3,80 Prima Gänſe bis 4,10
Kleine Gänſe 3,20 pro Ente 1,40--1,70 pro Pute M
pro Huhn, junges 0,75--0,90 altes 1,70 A.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 6. bis 12. Juli
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C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York. 13, Juli. Noter Wintere Weizen loko 94,

per Juli 93 per Sept. 948/, per Dez. 97 per Mai
Mais per Juli ver Sept. 71 per Dez. 71. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 13. Juli. Weizen per Juli 88 per Sept. 89
Mais ver Sept. 66*

W. NeweYork, 13. Juli. Petroleum Standard white in New
York 7,25., do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do,
Credit Balances at Oil City 130.

W. Rew-York, 13. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,60, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 12. Juli 0.90, 12. Juli 0.90. Grochlitz

0.48, 0.40. Nebra Obp. 1.76, 1.80. Nebra Untp.
1. 14, 1. 16. Brückenp. 0,62. 0.64. Köſen 0.46, 0.46,

Weißenfels Untp. 0.28, 0.28. Trotha 1.16, 1. 14. Alsleben 0.58, 0.56. Bernburg 0. 12, 0.13. Calbe Obp.
1.28, 1.27. Calbe Utp. 0.44, 0.40. Grizehne 0.22, 0. 18.
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vVerxantwortlich: Für Politit und Feuilleion; i. V.: Max Ebeling
für den Börſfen und Handelsteil: derſelbe; ſur Oertliches: Heinrich Mieſchner:
für Provinz und Allgemeines: i. V derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio alenFiliale Halle a. S. Abctienapſtaſ: ſ60 Mionen Marken Ausführung sämtlicher bank-
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